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Wie ist doch ein Adventkonzert 

Den Menschen immer lieb und wert. 

Man setzt sich voller  Wohlgefühl 

Ins kirchliche Gebetsgestühl, 

Fest hoffend, dass hier dann und wann 

Die Seele richtig baumeln kann. 

  

Die rechte Seelenbaumlerei 

Erfordert aber mancherlei! 

Von ganz besonderer Bedeutung 

Ist hier die richt’ge Vorbereitung. 

Erinnerungen werden wach 

An längst vergang’nes Ungemach, 

Als man vor Jahren, in der Tat, 

Recht ordentlich gefroren hat. 

Das Schnattertat der eignen Zähne 

Verdrängte fast die Andachtstöne. 

  

Worauf ich dann im nächsten Jahr 

Entschlossener und klüger war 

Und zog, verhindernd gleiche Not, 

An, was der Kleiderkasten bot. 

  

Und solchermaßen angetan 

Stieg ich zum Kirchenschiff hinan. 



Schritt durch das große Kirchentor 

- Es probte noch der Kinderchor – 

Und merkte gleich, etwas gereizt; 

Die Kirch’n, heuer ist  sie g´heizt! 

Die Plätze wurden eingenommen. 

Der Herr Kaplan ist dann gekommen. 

Begrüßte, mit leicht stolzen Mienen: 

„Geheizt ist heuer, nur für ihnen!“ 

  

Es setzten die Trompeten ein 

Bei feierlichem Kerzenschein. 

Darauf folgte ein Flötenstück….. 

  
Ich glaub, dass ich vor Hitz erstick. 

Und knöpfe meinen Mantel auf, 

Verspüre meines Schweißes Lauf. 

  

„Freut euch ihr Leut“  wird vorgetragen! 

  

Ich öffne meines Hemdes Kragen 

Und fühle mich leicht derangiert. 

 

Ein Hirtenspiel wird vorgeführt. 

 

Ich habe es nicht gut erblickt, 

Denn da bin ich kurz eingenickt. 

  

Von ferne dringt der Kinderchor 

Mit einem Liedel an mein Ohr: 



„Leise rieselt der Schnee, 

Still und starr ruht der See.“ 

Meine Gedanken weithin schweifen; 

Ich brauch noch dringend Winterreifen 

 

„Weihnachtlich glänzet der Wald, 

Freue dich, s’Christkind kommt bald.“ 

 

S’Christkind kommt, wenn ich dran denk; 

Für’n Bernhard hab ich noch kein G’schenk! 

 

„Bald ist heilige Nacht, 

Chor der Engel erwacht;“ 

  

Mei, des hot ja herzig klungen, 

Ich glaub, da habn die Engel gsungen! 

„Horch nur, wie lieblich es schallt, 

Freue dich, s’Christkind kommt bald!“ 

  

ER) ..Was stesst mi denn, ich hab grad ghorcht! 

SIE)..An Schmarrn hast zughört – du hast gschnorcht!! 

  

Zur künftgen Peinlichkeitsvermeidung 

Bedarf es  ortsgerechter Kleidung. 

Hat man die richt’ge Wahl getroffen 

So ist das Herz für Klänge offen. 

  

Man wandelt fast auf Kindheitsspuren; 

Denkt nicht an Ratingagenturen, 



Nicht an Finanztransaktionen 

Auch nicht an neue Korruptionen 

An grauenhaftes Kriegsgeschehn 

Wie wirs im Fernsehn täglich sehn 

Denkt nicht an ferne Gottesstaaten 

An Gaskammern, wie wir sie hatten. 

All diese vielen Scheußlichkeiten, 

Die allseits Angst und Schreck verbreiten, 

Bleib’n draußen vor dem Kirchentor! 

  

Hier drinnen klingt Musik und Chor… 

Ja…… 

Wie ist doch ein Adventkonzert 

Den Menschen immer lieb und wert. 

Man setzt sich voller  Wohlgefühl 

Ins kirchliche Gebetsgestühl, 

Voll Hoffnung, dass das Rad der Welt 

Für eine Stunde inne hält. 

Denkt an Advent und was es ist, 

Denkt an die Ankunft Jesu Christ! 

  

Und an die Worte aus seinem Mund: 

„Liebe den Nächsten“ tat er einst Kund!! 

 


